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Anveränderte Annahme im Haushaltsausschub

Berlin , 10 . März . Der Haushaltsausschuß des Reichstages
begann am Dienstag die Einzelberatung des Haushalts des
Reichswehrministeriums . Die Sozialdemokraten haben aus jede
Antragstellmig verzichtet. Es ist daher die unveränderte An¬
nahme des Etats iw Ausschuß zu erwarten . Es liegen über¬
haupt nur von den Kommunisten Anträge vor . die allerdings
«in umsangreiches Streichungsprogramm eingebracht haben , das
siir Heer und Marine nicht weniger als rund 250 Einzelanträge
«msaßt Hierzu kommen noch etwa 50 Entschließungen , die von
den Kommunisten beantragt sind . Angenommen wurde ein An¬
trag , daß der Bericht des Sparkommissars über die Prüfung
der Verwaltung der Reichswehr dem Ausschuß vorgelegt werden
soll , seiner unter Zustimmung des Reichswehrministers ein An¬
trag, wonach Angehörige des Reichsheeres und der Marine nicht
als Ersatz sür Streikende oder ausgesperrte Arbeiter verwendet
werden dürfen.

Lüg . Dr Leber (Soz .) klagte über die Art , wie di
Peilung des Soldatennachwuchses in der Reichswehr er, .. lge.
Man komme in die Reichswehr in der Hauptsache durch Protek¬
tion . Die persönliche Eignung spiele eine nebensächliche Rolle.
Hierzu erklärte Reichswehrminister Dr . Grüner , daß durch stän¬
dige. in vielen Fällen von ihm selbst vorgenommene Prüfung
die Garantie gegeben sei , daß sowohl der Offiziers - wie auch
der Mannschaftsersatz auf unparteiische und nur die persönliche
Eignung prüfende Weise geschehe. Abg. Ersing (Z . ) bat darum,
-aß der Minister immer wieder den Truppenkommandeuren die
unparteiische Auswahl des Mannschaftsersatzes ans Herz legen
solle.

Zahlreiche kommunistische Anträge aus Streichung von Etats-
positiouen der Reichswehr wurden gegen die Stimme « der An¬
tragsteller abgelehnt.

Bei dem Kapitel „Pferdeersatz"beanstandete der Berichterstatter
Abg . Stückle» (Soz .) , daß der Durchschnittspreis für die Re-
moate» von 1350 auf 1500 RM . gesteigert worden sei. Das

«m die Milse
- Doppelvorlage der Reichsregierung

Berlin» 10. März. Da sich in der Behandlung des Ost¬
hilfegesetzgebungswerkes in einigen Punkten wesentlich an¬
dere Auffassungen bei der Reichsregierungund dem Nsichs-
rat ergeben haben , hat sich die Reichsregierung entschließen
müssen, eine Doppelvorlage an den Reichstag zu machen
Zunächst ergab sich zweierlei Meinung über die Frage der
Ausdehnung der Vorlage auch auf die Provinz Schleswig-
Holstein mit den oldenburgischen Landesteilen. Das Ent¬
schuldungsvolumen war berechnet worden auf Grund der
jetzigen Ausdehnung. Die Reichsregierung behält sich vor.
sobald die Mittel zur Verfügung stehen, die Ermächtigung
auch auf Schleswig-Holstein auszudehnen . In der Frage
des Zndustriebankgesetzes hatte die Reichsregierung ge¬
beten, die Zahl der Aussichtsratsmitglieder auf 29 zu be¬
schränken , im Reichsratsplenum ist die alte Auffassung von
33 Mitgliedern aber eingefiigt worden , davon zwei Mit¬
glieder der Industrie und zwei der Preußenkasse . Auch in
diesem Falle hat die Reichsregierung eine Doppelvorlage
für notwendig gehalten. Zn unterrichteten Kreisen hofft
man, daß am Donnerstag die erste Lesung der Ofthilfe¬
vorlage im Reichstag stattfinden kann. Die vereinigten
Ost- und Haushaktsausfchüsse sollen sich dann drei bis vier
Tage mit der Vorlage befassen. Etwa am 25 . oder 26 . März
wird die ganze Vorlage im Reichstag verabschiedet wer¬
den können.

Entschließung des Reichslandbundes
Gegen das Reichskavinett und die Agrarpolitik

Berlin . 10. März . Der Reichslandbund veröffentlicht folgen¬
des Lommunique über die heutige Sitzung des Bundesvorstands:

„Der Bundesvorstand des Reichslandbundes hat den Bericht
des geschästsführenden Präsidenten . Graf von Katckreuth,
entgegengenommen und billigt die Haltung und Maßnahmen,
die das Präsidium in Auswirkung der Kampfbeschlüsse vom dies¬
jährigen Reichslandbundtag ergriffen hat . Ausdrücklich erklärt
auch der Bundesvorstand die seitdem bekanntgewordenen Agrar-
«orlagen einschließlich der Osthilfe für unzureichend, insbesondere
»egen Nichtberückstchtigung unserer Forderungen aus dem Ge¬
biete der allgemeinen Lastensenkung und der innerwirtschaftlichen
Maßnahmen sowie des Fehlens jeder Garantie für sofortige
und ungeschmälerteDurchführung der Zollmaßnahmen . Den inner¬
halb und außerhalb der Reichsregierung verstärkt zutage ge¬
tretenen landwirtschastsseindlichen Kräften gilt nach wie vor
vnser schärfster Kampf.

Eine Einwirkung aus dl« Parteien i» de« gegenwärtigen rein
jütische» Entscheidungen lehnt der Bnndesvorstand ab. Die

nlat kklktigl
Reichswehrministerium begründete dies hiermit , daß die ost-
preußische Pferdezucht immer mehr zur Kaltblutzucht über-
gegangcn sei und daß die Zucht der allein militärbraixbbaren
warmblütigen Pferde nur dann zu erhalten sei, wenn den Züch¬
tern der Zuschuß , der ihnen vorübergehend aus der Osth'.lse ge¬
zahlt . jetzt aber weggefallen sei. durch eine Erhöhung des Durch¬
schnittspreises ersetzt würde . — Damit war der Reichswrhretat
erledigt . Mittwoch : Reichsmarineetat.

Paris zur Eröner-Rede
Paris , 10. März . Das nanonallstijche „Echo de Paris " beschäf¬

tigt sich mit den Ausführungen des Reichswehrministers und
schreibt , General Grüner habe gar nicht die Absicht gehabt , die
Ziffern seines Budgets zu verteidigen , sondern eine Offen¬
sive gegen den französischen Kriegsminister zu eröffnen . General
Eröner habe sich zwar des Wortes „Lüge" nicht bedient , aber er
bade mit grobem Nachdruck die kürzlichen Behauptungen Masi-
nots in der französischen Kammer als unwahr bezeichnet . — Von
der auf der äubersten Rechten stehenden Presse sind es der „Fi¬
garo " und die Zeitung „L 'Ordre "

. die Stellung nehmen. Wäh¬
rend der „Figaro " die Aeuberungen Gröneis , daß die Versailler
Tdese von der alleinigen Kriegsschuld Deutschlands durch die Ge¬
schichtsforschung längst widerlegt sei , als unwahre Behauvtung
bezeichnet , erklärt „L 'Ordre "

, nachdem auch Grüner auf das
Urteil einer internationalen Konferenz zur Entscheidung der
Kriegsschuldirageangespielt habe , müsse man wohl irgend eine
politische Demarche in diesem Sinne erwarten . Deutschland
packe diesmal den Stier bei den Hörnern . Auch mache General
Grüner zum ersten Mal klar und deutlich das Eingeständnis,
aus welchen Gründen sich Deutschland von der Schuld rein wa¬
schen wolle : nicht aus gefühlsmäßigen Gründen , wie sie Briand
auf der Tribüne der französischen Kammer angeführt habe , nicht
um der Rehabilitierung selbst willen , sondern weil alle Klauseln
des Versailler Vertrages - usammenb'' : chen wurden , sobald die
Schuld Deutschlands als nicht vorhanden anerkannt oder auch
nur in Zweifel gezogen werde. Alle diese internationalen Akte
würden also von diesem Augenblick an der Revision unterliegen.

rreranrworrung sitr die augenblickliche Lage und die weitere
Entwicklung der Gesetzgebung auf wirtschaftlichem und politi¬
schem Gebiete liegt ausschließlich beim Reichskabinett und den
Parteien.

Die Entschließung des Reichslandbundes im Spiegel der
Berliner Presse

Berlin , 11 . März . Die Entschließung des Bundesvorstandes
des Reichslandbundes , die die Agrarvorlagen der Regierung
einschließlich Osthilse für unzureichend erklärt und allen land-
wirtschaftsseindlichen Kräften schärfsten Kampf ansagt , wird
in fast allen Berliner Zeitungen mehr oder weniger lebhaft be¬
sprochen . Während die „Deutsche Tageszeitung " die Entschließung
mit warmen Worten begrüßt und die „Deutsche Zeitung " von
einem folgerichtigen und unaufhaltsamen Einschwenlen des
deutschen Landvolks in die Front der nationalen Opposition
gegen das Kabinett Brüning -Schiele spricht, betont die „Ger¬
mania " mit Nachdruck , daß die Reichsregierung mit der Osthilfe
und dem Agrarprogramm bis an die Grenze dessen gegangen
sei . was finanz - und handelspolitisch unter den gegenwärtigen
Verhältnissen möglich sei. Das Blatt bezweifelt , daß sich der
Reichslandbund als geschlossene Organisation in die Front
Hitler -Hugenberg einreihen lassen wird , weil die gestrigen Aus¬
einandersetzungen im Bundesvorstand den Gegensatz zwischen
der politisierenden und der berufsständischen Gruppe des Reichs¬
landbundes in einer Weise beleuchtet hätten , daß seine Ueber-
drückung durch eine „Entschließung" auf die Dauer kaum mög¬
lich erscheine . Auch nach Ansicht der „Vosfischen Zeitung " ist mit
der vorliegenden Entschließung das letzte Wort noch nicht ge¬
sprochen. Der Scheidung der Geister , die vollzogen sei , werde
die Scheidung in getrennte Organisationen folgen . Das Blatt
kommt zum Schluß , daß eine Spaltung des Reichslandbundes
unvermeidlich geworden ist. Im ähnlichen Sinne , wenn auch
mit schärferen Worten , äußert sich der „Vorwärts "

. Die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " sucht einen objektiven Stand¬
punkt sür die Beurteilung der Entschließung zu gewinnen und
erklärt , daß man verschiedener Meinung darüber sein könne, ob
Kampfbeschlüsse oder undankbare realpolitische Tagesarbeit die
zweckmäßigsten Mittel seren . Man müsse aber die Zwangslage,
in der sich der Landbund befindet , zu würdigen suchen und die
Entschließung so deuten , wie sie es angesichts der organisations¬
politischen Lage verdient.

Allgemeiner Seutscher Gewerkschasts-
blmd fordert Mftäglge Arbeitswoche

Berlin , 10 . März. Der Ausschuß des Allgemeinen Deut¬
schen Eewerkschaftsbundes hielt heute im Gewerkschafts-
Haus eine Tagung ab, auf der die allgemeine Wirtschafts¬
lage eingehend besprochen wurde. In einer einstimmig
angenommenen Entschließung wurde sodann die Einfüh¬
rung der fünftägigen Arbeitswoche gefordert. In der Reso¬
lution heißt es u . a . : Der Bundesausschuß lenkt die Auf¬
merksamkeit der Öffentlichkeit darauf, daß die Entwicklung
auf dem Arbeitsmarkt eine dauernde Verkürzung der Ar¬

beitszeit erfordere , um die Arbeitsgelegenheit selbst bet
besserer Konjunktur auf die Arbeitskräfte gerecht zu ver¬
teilen . Aus diesem Grunde erhebt der Vundesausschutz
schärfsten Protest dagegen, daß Schiedssprüche gefällt uns
durchgeführt werden , die sogar eine Arbeitszeit über
48 Stunden auch für die Zukunft festgelegt haben . Um so
eindringlicher muß die Forderung wiederholt werden , bal¬
digst ein neues Arbeitszeitgesetz zu schaffen, das die regel¬
mäßige Arbeitswoche auf 5 Tage oder 40 Stunden be¬
schränkt. Zn einer weiteren ebenfalls einstimmig ange¬
nommenen Entschließung zur Lohnfrage heißt es u. a. :
Statt der in Aussicht gestellten Belebung der Wirtschaft
ist die Arbeitslosigkeit gerade infolge des Lohnkaufkraft-
Vernichtung erheblich weitergestiegen. Die Forderung des
Gewerkschaftsbundes nach der Erhaltung des Lohnniveaus
liegt dagegen nicht allein im Interesse der Arbeiterschaft.
Löhne und Gehälter, sowie die Summen aus den Unter¬
stützungen fließen restlos in den Konsum zurück und bilden
einen beständigen Antrieb des wirtschaftlichen Lebens. Der
Bundesausschuß fordert daher sowohl von der Reichsregie-
rung wie von allen öffentlichen Gewalten, den bisherigen
Druck auf die Löhne sofort einzustellen und der Arbeiter¬
schaft gegenüber dem Unternehmertum den Schutz zu ge¬
währen, den andere weniger gefährdete Volksschichten für
sich in Anspruch nehmen.

Mitm Verkehrsstörungen
Der Schneesall im SchwarzwalL und in der Schweiz

Freiburg , 10 . März . Der Schneefall bält immer noch an . Auch
in der Rheinebene gingen drobe Schneemensen nieder und führ¬
ten zu Verkehrsfchwierigkeiten. Die Telegraphenmasten stehe»
auf den Höhenzügen des Schwarzwaldes derart tief im Schnee,
dab man mit den Händen die Telegravbendräbte erreichen kann.
Autoverkehr im SchwarzwalL ist unmöglich.

Auch in der Schweiz sind sehr starke Schneesälle zu verzeichnen.
Eine ganze Reibe von Strecken der Schweizer Bundesbahn und
der Prioatbahnen leidet unter umfangreichen Unterbrechungen
des Betriebes , insbesondere auch durch die ständig zunehmend«
Lawinengefahr . Die internationalen Züge , die die Alpen zu über¬
winden haben , treffen in Basel mit mehr als ein- und zweistündi¬
ger Verspätung ein . Im Lanke des Dienstag Vormittag haben die
starken Schneefälle in der Schweiz nachgelassen. 2m Südweste»
des .Landes fällt Regen. Die Temperaturen liegen im Mittel zwi¬
schen 4 und 5 Grad unter Null.

Neues vom Tage
Der preußische Kirchenvertrag gescheitert?

Berlin, 10. März. Die Verhandlungen über de«
evangelischen Kirchenoertrag zwischen der preußische«
Etaatsregierung und den evangelischen Landeskirchen sin»
vorläufig als gescheitert anzusehen . Zn einem Briefwechsel
ist diese Tatsache festgestellt worden , wenn man dabei auch
der Hoffnung Ausdruck gab, daß es bald doch noch zu einer
Verständigung kommen möge.

Ergebnislose Verhandlungen zwischen Reichsbah»
und Gewerkschaften

Berlin , 10 . März. Die Verhandlungen zwischen Reichs¬
bahn und Gewerkschaften über eine Lohnsenkung wurde«
heute fortgesetzt. Da die Gewerkschaften jedes Eingehen auf
die Forderungen der Reichsbahn ablehnten und die Auf¬
rechterhaltung der bestehenden Löhne verlangten, haben die
Verhandlungen zu keinem Ergebnis geführt . Die Reichs-
bahnhauptoerwaltung wird nunmehr die Einleitung eine«
Schlichtungsverfahrens beantragen.

Durchführung der Aussperrung in der bayerische«
Metallindustrie

München , 10 . März. Die vom Verband bayerischer Me--
tallindustrieller in den bayerischen Großstädten für Mon¬
tag abend am Arbeitsschluß verhängte Aussperrung 'st ein¬
heitlich durchgeführt worden und beträgt rund 40 000 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen.

Einladung Barcelonas an die Abrüstungskonferenz
Genf, 10 . März. Die Stadt Barcelona, die sich schon seit

einiger Zeit um den Sitz der Abrüstungskonferenz bemüht,
hat einen Beauftragten des Bürgermeisters nach Een? ge¬
sandt, um mündlich das offizielle Einladungsschreiben zu
erläutern Wie verlautet, sollen die Vorschläge , die die
Stadt Barcelona macht , außerordentlich vorteilhaft sein.

Die rumänische Anleihe gesichert
Paris . 10 März Im Lause des heutigen Vormittags ist eine

vollständige Einigung über die Ausgabe der zweiten Tranche der
rumänischen Stabilisierungsanleihe erzielt worden . Der Aus¬
tausch der Unterschriften wird wahrscheinlich im Laufe des Nach¬
mittags erfolgen.
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Das Erdbebe« in Südserbie«
Belgrad, g. März . Nach den letzten Meldungen aus den durch

das Erdbeben beimgesuchten Gebieten scheint es. daß die Zahl
der Todesopfer nicht jo hoch ist, als es die ersten Nachrichten be-
liirchten liehe«. Die Bevölkerung beginnt wieder Mut zu fassen,
jedoch ziehen es die Leute vor , unter Militärrelten im Freien zu
verbleiben.

Einigung in Peru
Lima , 1 V März . Die m Arequipa (Südperu) gebildete Junta

unter Führung Ocampos har beschlossen, zurückzutreten, um die
Einigung zur Befriedung des ganzen Landes nicht zu verhin¬
dern . Darauf haben Oberst Iimenez und die übrigen Mitglieder
der Junita in Lima Sen Entschluß gefaßt, sich mit der Er¬
nennung Ocampos zum provisorischen Präsidenten einverstanden
zu erklären.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . März 1931.

Schafft Arbeit ! (Ein Wort zur kommenden Reichs-
Handwerks -Woche. ) Im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
darf heute kein Volksgenosse unbeteiligt beiseitestehen. Es
ist den meisten nicht bewußt , wie sehr sie, sei es durch ihre
Teilnahmslosigkeit , sei es durch jenes Äbgestumpstjein und
Verzagen , das bald zu einer Epidemie zu werden droht,
zur Verschlechterung der allgemeinen Lage beitragen.
Schließlich darf man doch eine „Ankurbelung der Wirt¬
schaft" nicht von unbekannten und geheimnisvollen außen¬
stehenden Mächten erwarten . Nein , jeder einzelne von
uns muß mithelfen , soweit er dazu irgend in der Lage ist,
Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen . Wie viele solcher Mög¬
lichkeiten es auch heute noch gibt , das zeigt uns eine Bro¬
schüre, die anläßlich der Reichs-Handwerks -Woche vom
13. bis 22 . März 1931 durch die Organisationen des deut¬
schen Handwerks an das Publikum verteilt wird . Diese
offizielle Aufklärungsschrift mit dem Titel : „Handwerk
tut not ! Fördert das Handwerk !" regt in unterhaltsamen,
lebendig geschriebenen Aufsätzen zu eigenem Nachdenken
und zu positiver Mitarbeit im Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit an . Ausgehend von der wirtschaftlichen und kul¬
turellen Bedeutung des deutschen Handwerks für eine
wahre Volksgemeinschaft, zeigt sie dessen innige Verflech¬
tung mit allen Gebieten des täglichen Lebens und weist
nützliche Wege zu neuem Aufstieg. Die Probleme , die hier
von berufenen Autoren in leicht faßlicher Form behandelt
werden, sind so lehrreich, die Beachtung der darin aufge¬
stellten Forderungen gerade heute so wichtig, daß das
Büchlein in jede deutsche Familie gelangen müßte.

— Lanoesourchfchnrttder Gemeindeumlagen. Durch eine
Verordnung des Innenministeriums und des Finanzmini¬
steriums über den Landesdurchschnütssatz der Gemeinde-
Umlagen ist die Höhe des Landesdurchschnitts der Ee-
meindegrundsteuern und der Gemeindegewerbesteuern aus
19,0 Prozent der gemeindeumlagepflichtigen Grund -. Ge¬
bäude- und Gewerbekataster festgestellt worden.

— Mondfinsternis . Astronomen weisen darauf hin, daßam Gründonnerstag . 2 . April , eine totale Mondfinsternis
eintreten wird , die bei guten Wetterverhältnissen besonders
gut von den Höhenzllgen Süddeutschlands beobachtet werden
kann Die Dauer der Mondoerfinsterung ist auf 3 Stunden
28 .5 Minuten berechnet worden. Am 26 . September 1931
folgt eine zweite Mondfinsternis.

Altensteig -Dorf -lleberberg . 10 . März . (Kirchengemeinde¬
ratswahl .) Gewählt wurden von Alten st eig - Dorf
Bürgermeister Seeger , Eemeindepfleger Kalmbach, Frie¬
drich Frey , Landwirt ; von Ueberberg Missionar Eöh-
ring , Adam Bauer , Landwirt , Gottlob Theurer , Weber , >

Georg Adam Kalmbach, Landwirt , Bürgermeister Schleeh,
Adam Theurer , Landwirt.

Ueberberg, 9 . März . (Amtseinsetzung. ) Nach Bestä¬
tigung seiner Wahl erfolgte am Samstag die Verpflichtung
und Amtseinsetzung unseres neuen Bürgermeisters
Schleeh durch Herrn Landrat Vaitinger in Anwesenheit
des Eemeinderats und von Gästen. Die Vertreter der
Schule, der Kirche und der Körperschaftsbeamten entboten
die besten Glückwünsche.

Berneck , 10. März . Die Kirchengemeinderats¬
wahl am letzten Sonntag wurde zu einer schönen Ver¬
trauenskundgebung für die seitherigen Mitglieder , die fast
einstimmig wiedergewählt wurden . Es sind dies die
Herren I . E . Flaig , Holzhauer ; Bürgermeister Kalmbach;
Gerber Kempf ; Stadtpfleger Wurster und Zimmermann
Johs . Bauer.

Earrweiler , 11 . März . Wie uns zum Tode des Johs.
Schnierle, Bäcker von hier mitgeteilt wird , ist sestzu-
stellen , daß derselbe den Heimweg von Pfalzgrafenweiler
bereits in den Nachmittagsstunden zwischen 4 .30 und 5 Uhr
angetreten hat.

Wart , 11 . März. Zu seiner ersten Generalversamm¬
lung hat der „Sängerbund" seine Mitglieder am ver¬
gangenen Sonntag in den „Adler " geladen . Vorstand E . Stoll
begrüßte die vollzählig erschienenen aktiven und passiven Mit¬
glieder mit herzlichen Worten. Er gab einen Rückblick auf die
geleistete Sängerarbeit und bot einen Ausblick auf die Auf¬
gaben , welche den Verein im kommenden Jahr erwarten. Der
Verein wird an der ihm am besten liegenden Liederart, am
Volkslied, Weiterarbeiten . — Nach dem Berichte des Kas¬
siers E . Pfeisle ist der Stand der Vereinsfinanzen ein erfreu¬
licher. Der Bericht des Schriftführers D . Roller zeigte, daß der
Verein im abgelaufenen Jahr seiner Aufgabe , der Gemeinde
bei Feierlichkeiten zu dienen , nachgekommen ist und daß er seine
Hauptaufgabe, durch das Volkslied eine wahre Sängergemein¬
schaft zu bilden , erfüllen will. — Die anschließendenWahlen
brachten folgendes Ergebnis : Auf zwei Jahre wurde gewähltals 1 . Vorstand Georg Stoll , als 2. Vorstand H . Sautter , in
den Ausschuß I . Fr . Eroßhans und Fr . Feuerbacher . — Nach
der Verlesung und Annahme der Statuten sprach der Dirigent,
Hauptlehrer Reich , über den Sinn des Singens und über das
Volkslied . Hierauf schloß der Vorstand mit Worten des Dankes
an alle Sänger die anregend verlaufene Aussprache. Während
des nachfolgenden gemütlichen Beisammenseins kam die Gemein¬
schaftsstimmung im Verein erst recht zum Ausdruck und manche
Chorgesänge bildeten den Ausklang der schön verlaufenen Ver¬
sammlung.

Pfalzgrafenweiler , 11 . März . (Einbruch .) In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde hier im Gasthaus
zum „Engel " ein Einbruchdiebstahl verübt . Der bis jetzt
noch unbekannte Täter drang in das im Erdgeschoß lie¬
gende Wirtschaftszimmer ein , eignete sich zwanzig Schach¬
teln Zigaretten und ungefähr 4 Mark an und verschwand.
Der Schneesall in derselben Nacht verwischte jegliche Spu¬
ren , so daß es schwer halten wird , den Täter festzustellen.
Bemerkenswert ist , daß schon letzten Sommer zwei Ein¬
bruchdiebstähle in demselben Haus getätigt wurden.

Freudenstadt , 10 . März . (BeimEisenbahntrans-
po r t e r st i ckt .) In einem Viehwagen der Reichsbahn, in
dem Rindvieh von Altheim nach Freudenstadt transportiert
wurde, wurde beim Ausladen in Freudenstadt eine Kuh
verendet vorgesunden. Wahrscheinlich war sie zu kurz an¬
gebunden und erstickt.

Calw , 7 . März . Der Jahresabschluß der Oberamts - ,
sparkasse Calw , gemeinnützige Eeldanstalt der Amtskör¬
perschaft, läßt einen bedeutenden Aufstieg dieser Anstalt
erkennen. Die neuen Einlagen haben eine Zunahme von
600 387 Mark erfahren ; ein Zeichen dafür , daß trotz der
Arbeitslosigkeit und einer darniederliegenden Wirtschaft
der Wille zum Sparen groß ist. Unter Hinzurechnung der
Auswertungsspareinlagen verfügt die Oberamtssparkasse

IMrl^rer äsr I^isds
Nomon von I . S ch n e i d e r - F ö r st l
Nachdruck verboten.

41 . Fortsetzung

Als Hanna den Tisch abräumte, wollte Elisabeth ihrbeim Hinaustragen des Geschirrs behilflich sein.
„Bleib hier , ich habe mit dir zu reden !" gebot er.
Sie wurde rot und blaß und bot ein Bild grenzenloser

Verwirrung . Ihr Anblick wirkte wie das leibhaftige schlechte
Gewissen in Person . Kann er meine geheimsten Gedankenerraten ? ängstigte sie sich.

„War Hilbertt gestern bei dir?" forderte Reichmann
barsch Auskunft und sah unablässig in ihr Gesicht.

Ihre Hände legten sich, stützesuchend , auf die Ecke des
großen Ecktisches.

„Und ?" fragte er, beide Hände auf dem Rücken faltend.Sie sah ihn verständnislos an . Was wollte er mit dem
. Und ?"

„Solch eine Schlittenpartie ist wohl schöner und amü¬
santer als eine mit mir? . . . Wie ? . . ."

„Georg, " bat sie erschrocken und würgte die Tränen hinab.
„Es wäre zum mindesten am Platze gewesen, daß du

mir gegenüber eine Erwähnung gemacht hättest, " fuhr er
kort . „Ich mußte es erst von Hilbertt erfahren. Was ichdavon denken soll , weiß ich nicht. Ich will nicht hoffen, daßdas öfter vorkommt !"

Daß sie in ihrer Ratlosigkeit und in ihrem Suchen , wie
sie ihn besänftigen könnte , um eine Antwort verlegen war,
reizte ihn. Eine dunkle Röte kroch seine Stirne hinauf.Seine Hände ballten sich langsam zusammen.

„Es sieht ganz danach aus, " warf er ein, „als ob du
dich schämtest , dich mit mir auf der Straße zu zeigen . Das
hättest du früher bedenken sollen, wenn du findest , daß Hil-bertt besser zu dir paßt."

Ein paar schwere Tropfe» rannen ihr die Wange her¬unter.
„Heul ' nicht schon wieder !" sagte er ärgerlich . „Wenn

du ausfahren willst, dann sag's, in Zukunft nehm '
ich dann

einen Mietwagen oder geh' zu Fuß !"

Sie schluckte tapfer ihre Tränen hinab, während er auf-
stand und das Zimmer verließ . Die Türe fiel heftig hinter
ihm ins Schloß.

Sie verspürte keinerlei Kränkung durch seine Worte.
Es war ihr nur recht geschehen . Weshalb hatte sie ihn so
grundlos verdächtigt . Darüber hatte sie vollkommen ver¬
gessen , mit ihm von der Schlittenfahrt mit Jörg zu spre¬
chen . Es war ihr eine ganze Entlastung, daß er sie ge-
demütigt hatte.

Gegen zehn Uhr trat sie in sein Arbeitszimmer, ihmden Gutenachtkuß zu geben.
„Verzeih ' mir, Georg, " bat sie , sich über ihn neigend.Er sah flüchtig auf. „Ja , geh' nur !"
„Bitte !" Ihre Lippen brannten den seinigen entgegen.Das entwaffnete ihn . Er suchte gleichgültig zu bleiben,

bog aber in der nächsten Minute doch ihren Kopf zu sich
herab und küßte sie.

„Ich Hab' ja sonst keinen lieb als dich !" flüsterte sie und
drückte ihr Gesicht beschämt an seinen Hals.

„Ich will 's hoffen !" Er lachte schon wieder . „Morgen
ist großes Wettrodeln vom Falkenstein . Ich habe Nella er¬
sucht , dich mitzunehmen , damit du nicht immer zu Hause
sitzt. Wenn ich

's ermöglichen kann , hol ' ich dich im Wald¬
haus ab . Außerdem fährst du mit Nenkells nach Ludwigs¬tal. Ich erwarte dich dann im Herrenhaus .

"
„Danke !" sagte sie strahlend . „Darf ich mitrodeln?"
„Du?" kam es erstaunt.
„Es war nur ein Scherz !" sagte sie hastig.
„Wenn du willst !" Er zuckte die Achseln. „Ich nehmedann gleich den Sanitätswagen mit und den großen Ver¬

bandskasten . Denn mit heilen Gliedern kommst du ja doch
nicht herunter von der Höhe. Laß es sein . Es ist gescheiter.
Geh' um Gotteswillen schlafen jetzt. Was so eine Fraueinem Zeit wegnimmt I"

„Komm mit, " bettelte sie. „Du bist so übermüdet und
ich sorge mich so sehr, wenn du so angegriffen aussiehst."

Er stieß einen schweren Seufzer aus , erhob sich aberund ging mit ihr in das Schlafgemach hinüber.
Merkwürdig, was so eine Frau alles zuwege bringt,

dachte er halb verärgert, halb gerührt . Sie macht nocheinen ganzen Pantoffelhelden aus mir, schloß er seine Ge¬
dankenreihe.

Noch ehe Elisabeth sich ausgekleidet hatte, war er schonim Einschlafen . Und sie war selig darüber, daß ihm nun
«in paar Mehrstunden der Ruhe gegeben waren. -

über einen Eesamteinlagenbestand von 4 741 075 Mark.
An Aufwertungsguthaben sind bis jetzt 53 600 Mark aus-
bezahlt . Die Zahl der neuen Sparbücher ist auf 6591 , die
der Depositenkonten auf 932 , die der Girokonten auf 1520
gestiegen. Die Vermögensrücklagen der Oberamtssparkasse
betragen 206 819 -4t und die Aufwertungsmasse 364 619 °4t.

Wildbad » 10 . März . (Das Jahr 1930 .) So ziemlich in
allen deutschen Bädern hat die ungünstige Wirtschaftslage
die Fremdenverkehrsziffern des Jahres 1930 beeinflußt.
Auch in Wildbad sind diese Einwirkungen nicht ganz aus¬
geblieben . Dank der unübertroffenen Heilkraft seiner
Quellen zählt es aber zu denjenigen Bädern , die am besten
abgeschnitten haben , wenn auch die Rekordzahlen der bei¬
den letzten Jahre nicht ganz erreicht wurden . Es wurden
275 969 Uebernachtungen (1929 : 288492 , 1928 : 283 734)
gezählt , so daß ein Rückgang gegenüber 1929 von 4,3 Pro¬
zent, gegenüber 1928 von 2,7 Prozent zu verzeichnen ist,
während alle vorhergebenden Jahre weit übertroffen sind.— Erfreulicherweise ist die Zahl der ausländischen Dauer¬
gäste wieder z . T . erheblich gestiegen.

Schramberg . 9 . März . (Politischer Zusammenstoß zwi¬
schen Nationalsozialisten und Gegnern , vornehmlich Kom¬
munisten . ) Gestern abend 8 Uhr fand eine öffentliche Ver¬
sammlung der Nationalsozialisten statt , in der Reichstags¬
abgeordneter Wieland über das Thema : „Warum find
die Nationalsozialisten aus dem Reichstag ausgezogen ",
sprach . Der Redner wurde immer wieder von den Gegen¬
parteien ausgebrüllt so daß seine Worte nicht mehr durch¬
drangen . Als kein Ende dieser Krakelereien zu sehen war
und die Gemüter sich immer mehr erhitzten (ein Teil der
Versammlungsteilnehmer beider Parteien lagen sich schon
in den Haaren ) griff die Polizei ein und schloß die Ver¬
sammlung zwischen 9 .30 und 10 Uhr . Die gegen die Natio¬
nalsozialisten demonstrierende Menge wurde von der Poli¬
zei ferngehalten , so daß die Ersteren geschlossen abmarschie¬
ren konnten . Die Polizei hatte schwere Arbeit zu verrich¬
ten . Auch von dem Gummiknüppel mußte sie Gebrauch
machen . Die Nationalsozialisten setzten ihre Versammlung
in einem anderen Lokal fort.

Stuttgart , 10 . März . (Textil - und Bekleid » nas°
messe . ) Die Frühjahrsmesse findet zum zwölftenmal in
den Tagen des 12 . , 13 . und 14 . April in der Stuttgarter
Eewerbehalle statt . Mit der Messe wird eine Sonder¬
schau mit vier Abteilungen verbunden sein . Dieir vier
Sonderdarbietungen zeigen je in geschlossenem Rahmen „Die
Dame von morgens bis abends "

; „Strand - und Sport»
bekleidung"

: „Ausstattung des Kindes " und „Das neuzeit¬
liche Textilschaufenster" .

Bleibt Bazille im Landtag? Der Württ.
Staatsgerichtshof ist auf Freitag , den 20 . März , einberufen,
um über die Klage der Deutschnationalen Partei gegen
die fernere Gültigkeit des Landtagsmandats des Ministers
Bazille zu entscheiden . Die weitere Ausübung seines Amtes
als Minister würde aber von einer Ungültigkeitserklärung
seines Mandats unberührt bleiben.

Einfuhrverbot. Wegen erneuter Einschleppung der
Maul - und Klauenseuche nach Württemberg wird die Dauer
der polizeilichenBeobachtung für Wiederkäuer und Schweine
aus den bayerischen Regierungsbezirken Schwaben und
Neuburg sowie Mittelfranken bis auf weiteres auf zehn
Tage festgesetzt.

Die Aerzte zum § 218 . Im Medizinischen Korre-
spondenzblatl für Würrtemberg gibt die Württ . Aerztekam-
mer die Erklärung ab, daß sie aus sozialen, rech '. lichen»
gesundheitlichen und sittlichen Gründen an der Stellung¬
nahme festhalte, die im Jahre 1925 vom Deutschen Aerzletag
in Leipzig, auf dem 33 581 Aerzte vertreten waren , fesigelegt
wurde . Danach sei die Abtreibung unbedingt abzulehnen.

- Der Lenz ist da ! So über Nacht war er gekommen.' Elisabeth konnte es nicht fassen, nicht glauben. Als sie am
Morgen die Läden öffnete , lag strahlende Frühjahrssonneüber dem Garten.

Elisabeths Augen zeigten ein Glänzen und in ihrem
Herzen trug sie eine Wonne ohnegleichen mit sich.

„ Ich möchte dich etwas fragen," sagte sie eines Tages
ganz unvermittelt zu ihrem Manne, der eben in seine Mit¬
tagszeitung vertieft war.

„Ja, " gab er mürrisch zurück, „aber mach ' rasch.
"

Sie schüttelte den Kopf und ging an ihm vorbei, nach
ihrem Nähtischplatz am Fenster.

„Nun?" fragte er gereizt.
„Es hat keine Eile," gab sie zurück, aber er hörte das

Zittern in ihrer Stimme.
Herrgott, was so ein Weib für einen Gefühlsballast mit

sich herumschleppte . Die Liesl insbesondere. Die schien aus
lauter Molltönen zusammengesetzt.

Er nahm seine Zeitung und ging in sein Studierzim¬mer nebenan. Am Ende käme er gar noch auf den Einfall,
sich zu ihr auf den Fensterplatz zu setzen. So viel durfteer sich denn doch nicht vergeben.

Er sah durch die offenstehende Türe, wie sie über eine
Näharbeit gebückt saß und — wahrhaftig, sie sah gar nicht
gedrückt aus . Sie lachte ihm zu . als ihr Blick ihn traf . Na
also , da konnte man ja draußen bei ihr weiterlesen.

„Was wolltest du denn vorhin sagen ?"
Er hatte die Zeitung neben ihr sitzend im Schoß gefaltetund sah sie wartend an.
Sie ließ sofort ihre Arbeit sinken und legte beide Händeübereinander auf die polierte Platte des kleinen Tischchens.
„Hast du Annemarie lieb?"
Er war für den Augenblick sprachlos . Wenn sie nichts

Wichtigeres zu fragen hatte, hätte sie ihn nicht in seinerLektüre zu stören gebraucht.
„Natürlich!" warf er ärgerlich hin. „Warum sollte ich

ste nicht liebhaben ?"
„Hast du überhaupt alle Kinder gerne?"
„Nun hör' aber auf, Liesl," ärgerte er sich. „Du frägst

°
wie in einer Klein -Knabenschule."

„Hast du — würdest du auch — ich meine - " Sie
brach jäh ab und wurde glühend rot bis an das feine Haar- '

(Fortsetzung folgt .)
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soweit sie nicht nach misiensqastlicher Meryooe von einem

gewissenhaften Arzt oorgenommen wird , um eine Heilung

herbeizuführen oder eine Gefahr für das Leben der Mutter

zu verhüten . Die sogenannte „soziale Indikation "
, die sich

auf Notlagen , zu deren Beurteilung der Arzt nicht allein

berufen und zuständig sei , stütze , sei als Indikation für die

Unterbrechung der Schwangerschaft unbedingt abzulehnen.
Eine Aufhebung des Verbots wäre ein verhängnisvoller
Mißgriff , allenfalls könnte für gewisse Fälle Strafmilde¬

rung in Frage kommen . Aber so wenig der Staat dem Bür¬

ger sonstige Gesetzesübertretungen gestatte , so wenig dürfe
der Arzt sich solche in bezug auf den Z 218 des St .E .B.
gestatten.

LudwlasSurg . 10 . März . (P f e r d e m a r k t . ) Der dies¬
jährige Pferdemarkt am Montag bot ein ungewöhnliches
Bild , denn di« Hunderte von Pferden standen im Schnee
und die Händler befanden sich bei der Kälte nicht in an¬
genehmer Lage . Es waren etwa 350 Pferde zugeführt , doch
war die Nachfrage nicht sehr rege und es wurden nur etwa
Zy Prozent der Pferde am ersten Markttage verkauft . Be¬
zahlt wurden für schwere Pferde 1200 bis 1800 NM . , für
mittelschwere 700 bis 1100 , für geringe Pferde 200 bis
M RM . Unter den Pferden befand sich vorwiegend recht
gutes Material . Auf dem Hundemarkt , dem etwa 50 Tiere
zugeführt waren , wurde lebhaft gehandelt . Mit dem Pferde¬
markt war im großen Exerzierhaus eine Ausstellung land - i
wirtschaftlicher Geräte , Maschinen usw . verbunden.

Leonberg . 10 März . (V e s i tz w e ch s e l .) Das Gasthaus
zum „Bären " ging um 15 000 RM . an Metzgermeister Spies
über.

Tübingen , 10 . März . (Die Schwalben sind da . )
ver Ankunft der Staren sind auch die Schwalben gefolgt.
Ein Zug von etwa 100 Stück wurde in der Nähe des Gas¬
werks beobachtet , von wo sie nach kurzer Rast in westlicher
Nichtung davonflogen.

Tübingen , 10 März . (Ehrung . ) Eine außergewöhn¬
liche Ehrung wurde dem derzeitigen Rektor der Universität,
Professor Dr . Littmann, zuteil . Der Gelehrte wurde in
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste auf der»
Gebiete der Erforschung der orientalischen Sprachen uns
Literatur zum Ritter des Ordens Pour le merite für Kunst
Wissenschaft gewählt . Er empfing diese hohe Würde an
Stelle seines im vorigen Jahre verstorbenen Lehrers Th.
Nöldeke , dem er 1906 bereits in Straßburg im Amte des l
Ordinarius für semitische Philologie nachfolgte.

Talheim OÄ Tuttlingen . 10 März . ( Brand . ) Am

Samstag abend brach in der Wohnung der Frau Anna

Zrion Witwe , die ein Warengeschäft betreibt , Feuer aus
Während di« Frau im Ladengeschäft tätig war , entstand in
-er im oberen Stock gelegenen Küche ein Brand , der sich
rasch auf das Wohnzimmer ausbreitete . Der Feuerwehr ist
rs zu verdanken , daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden konnte . Der Schoden ist jedoch groß.

Uim , 10 März ( Im Schnee steckengeblieben . )
Der Schneefall , der seit Tagen mit kurzen Unterbrechungen
in Ulm und Umgebung andavert , bildet für den Kraft-
n rgenverkehr auf den Hauptstraßen ein großes Hindernis . .
In der Nacht auf Sonntag sind auf der Straße Ulm - Geis - j
lingen nicht weniger als sechs Personenwagen und zwei >

Lastwagen im Schnee steckengeblieben . An ein Vor - oder !
Rückwärtsfahren war nicht mehr zu denken . Wohl oder j
übel mußten die Herrenfahrer und Chauffeure bei nächt- ;
licher Kälte den Eonntagmorgen abwarten.

Mergelstetten OA . Heidenheim , 10 . März . (Unfall)
Am Samstag war ein 39 Jahre alter verheirateter Ar¬
beiter aus Dettingen im Steinbruch des Zementwerks da¬
mit beschäftigt , die gefrorenen Eeste

'
insmassen vom vieren

Silo zu entfernen Er hatte sich zu diesem Zweck anqeseilt
in den Silo begeben . Kurz vor 5 Uhr wurde der Silo ge¬
öffnet , um ihn zu entleeren . Dadurch wurde der Arbeiter,
der ansechinend mit zu langem Seil angeseilt war . mit nach
unten gerissen . Durch die Erschütterung stürzten weiters
Gesteinsmassen nach , so daß der Arbeiter verschüttet und
erdrückt wurde . Er konnte erst nach einigen Stunden tot
geborgen werden.

Oggenhaufen OA . Heidenhsim , 10 . März . ( Ortsvor-
ßeherwahl . ) Am Sonntag fand die Ortsvorsteherwahl
hier statt . Von den 356 Stimmen entfielen 2661 auf Karl
Diener von Korb bei Waiblingen und 92 auf Fritz Schnei¬
der von Bolheim . Diener ist somit gewählt.

Weikersheim OA . Mergentheim , 10 . März . ( Ueb er¬
fahren . ) Schweinehändler Georg Striffler hier kam am
Samstag unter sein Fuhrwers und wurde ziemlich schwer
verletzt.

Tuttlingen , 10 . März . (Versammlungsverbot . ) ?
Im Bezirk des Polizeiamts Tuttlingen wurden bis auf
weiteres alle Versammlungen und Aufzüge jeder Art unter
freiem Himmel seitens der K .P .D . , der Arbeiterwehr oder
sonstiger Organisationen der K .P .D . verboten . Das Verbot
wird damit begründet , daß die Arbeiter an dem Polizei - !
überfall am 27 . Februar schuld feien.

Vom bayerischen Allgäu , 10 . März . ( Wild in Not .)
Im Walde oberhalb der Ulrichsbrücke bei Neuschwanstein
wurden dieser Tage nicht weniger als acht verendete Rehe
* usgefunden . Im Zwieselbachtale wurde ein toter Hirsch
"useesunden , dem das Geweih fehlte und der anscheinend
von Hunden zu Tode gehetzt worden ist . Auf der Strecke
Rcutte — Heiterwang ging eine etwa 100 Meter lange , und

^ Meter hohe Lawine nieder , die den Zugsverkehr zwei
stunden lang lahmlegte.

Aus Baden
Gernsbach, s . März . (Verkehrsstörungen im Murgtal .) Der

Aeufchnee bildet besonders im oberen Murgtal ein großes
Verkehrshindernis. Etliche Lastwagen , die über Schön-
" tniach hinaus wollten , mußten umkehren , da sich die Unmög¬

lichkeit zeigte , auf den Straßen durchzukommen . Es konnte nur
mit großer Vorsicht gefahren werden . Auf der steilen Haupt¬
straße in Gernsbach rutschte ein Bierauto der Brauerei Sinner
infolge Bruchs der Schneeketten hinterrücks die Straße abwärts.
Um nicht auf die Häuser zu stoßen , lenkte der Wagenführer das
Auto gegen den Brunnen beim Marienhaus . Der Anprall war
so stark , daß die dicke Steinwand des Brunnens eingedrückt und
der innere Mittelsockel des Brunnens umgestoßen wurde . Der
Brunnen ist völlig zerstört und muß neu aufgebaut werden . Der
Lastwagen ist nur gering beschädigt . — Ebenfalls am Samstag
mittag rutschte ein Lastauto der Essigfabrik Kühn aus Steinbach
im Murgtal auf der oberen Straße nach Weisenbach nach rechts
ab , durchschlug das Geländer am Murguftr und blieb glück¬
licherweise mit dem Vorderrad an einem Prellstein hängen.

Freiburg , 9 . März . (Die Kältewelle überrascht die Zug¬
vögel . ) Große Scharen von Zugvögeln , die durch den Schnee¬
fall und die winterliche Kälte ihren Flug nach Norddeutschland
nicht fortsetzen konnten , halten sich in den Gärten , Feldern und
Wäldern von Freiburg und Umgebung auf . Die Vögel sind
meist ermattet und haben sehr unter Futternot zu leiden . Viele
tote Vögel , besonders Lerchen und Staren , werden in den Gär¬
ten und Wäldern aufgefunden . Die Landwirte werden auf¬
gefordert , die Dunghaufen für die Vögel schneefrei zu halten.

Insel Reichenau , 9 . März . (Die Reichenau verschneit .) Wie
die „Konstanzer Zeitung " meldet , hat die Insel Reichenau sich
im März noch in ein winterliches Kleid eingehüllt . Das ist
eine außerordentlich seltene Erscheinung , denn die Insel gehört
bekanntlich zu den wärmsten Orten Deutschlands . Für den
Gemüsebau der Insel bedeutet dieser späte Winter eine außer¬
ordentliche Schädigung.

Freiburg i. Br ., 9 . März . Gestern nachmittag gegen 7 Uhr
stürzte ein Privatkraftomnibus in der Baseler Straße , vermut¬
lich infolge Täuschung durch die hohen Schneemasien , eine etwa
zwei Meter hohe Böschung hinunter , wobei sich ein Insasse durch
Glassplitter leichtere Verletzungen zuzog . Der Wagen wurde
stark bejchädigt und mutzte abgefchleppt werden.

Vöhrenbach , 9 . März . Am Samstag abend stürzte die Frau
des Landrats Hofheinz von Engen beim Skifahren in der Nähe
von Lienach und zog sich einen Beinbruch zu . Als die Verletzte
gegen Abend nicht nach Hause kam , wurde nach ihr gesucht und
man fand sie hilflos im Schnee liegen . Sie wurde mit dem
Sanitätsauto nach Engen verbracht.

Schwetzingen , 10 März (Aus dem Wirtschafts¬
leben) Die Firma Baffermann 8c Cie . , die größte ba¬
dische Konservenfabrik , sieht sich infolge finanzieller Schwie¬
rigkeiten dazu gezwungen , einen außergerichtlichen Ver¬
gleich anzustreben.

KttisirlMMn 1931
Altensteig -Dorf -Ueberberg , 10 . März . Die Namen der

Konfirmanden dieses Jahres sind : Hans Lamparth,
Maria Welker , Rosa Frey , Margarete Rohm.

Berneck , 10 . März . Die Namen der Konfirmanden
dieses Jahres sind : Söhne : Friedrich Bauer , S . von Wil¬
helm Bauer ; Fritz Flaig , S . von Zimmermann Flaig ; Wil¬
helm Klumpp , S . von Zimmermann Klumpp ; Franz Stall,
S . von Friseur Stoll ; Alfred Weik . S . von Müller Weik;
Töchter : Helene Brenner , T . von Witwe Brenner ; Maria
Gauß , T . von Landwirt Gauß ; Lina Hacker , T . von Säger
Hacker ; Lydia Kalmbach , T . von Bürgermeister Kalmbach.

Kirchspiel Besenfeld : 3 Knaben , 2 Mädchen . (1930 : 3 Kna¬
ben , 2 Mädchen . ) Albert Eirrbach ; Otto Rothfuß ; Walter
Mast ; Maria Bauer ; Martha Frey.

Aus dem Landtag
Finanzdebatte im Finanzausschuß

Stuttgart , 19. März . Im Finanzausschuß wurde ein kommu¬
nistischer Antrag auf Streichung ver Titel 7 , 10 und 1 abgelehnt.
Ein Antrag Heymann ( Soz . ) , vie Gesanvtschajt in München so¬
fort aufzuheben , wirs ebenfalls abgelehnt , vagegen ein Eoentual-
antrag Heymann , vie württembergische Gesandtschaft in München
aus 1 Apri ! 1933 aufzuheben , mit 19 Stimmen angenommen
(4 Soz . , 2 Dem ., 2 Zentrum . 1 Kam . 1 Chr V .1 . Zum Junen¬
etat gab Staatspräsident Dr . Bolz Ausschluß über Per >onal-
fragen . Daran anschließend wurde folgender Antrag Pollich ' Z)
angenommen ' Statt 10 Ministerialräte zu setzen 8 Ministerial¬
räte Der Berichterstatter reserierte dann über eine Eingabe
d»s württembergische » Eemeindetags betr . Siaatsbeiträge zum
Straßenbau <Kap . 27 ) . Staatspräsident Dr . Bolz betonte,
daß manche Gemeinden schwer belastet seien : der Unsicherheits¬
faktor seien die Wohlfahrtserwerbslosen . Die Gemeinden über¬
sehen , daß iür die gegenwärtige Finanzlage das Reich ach nicht
auch noch um die Wohlfahrtserwerbslosen bekümmern könne.
Auch der württembergische Staat sei hierzu nicht in der Lage.
Der Gemeindetag befinde sich hier in einem grandiosen Jrrrum.
Die Staatsfinanzen seien nicht besser wie die der Gemeinden
Finanzminister Dehlinger wies u a . darauf hin , daß der Staat
15 Millionen RM . Darlehen sllr die Reichsbahn gab und kein

; Geld mehr habe . ( Näherer Bericht folgt .)

Kmiptvrrsammlimg lvürlt. Eisrnbahim
Rottweil . 10 März . Am 7 . und 8 . Marz fand die Hauptver¬

sammlung des Landesverbandes Württemberg der Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner e . V , im „ Liederballejaal " hier statt . Der
Verbandsvorsitzende Bleher aus Stuttgart begrüßte etwa 200
Delegierte . Landrat Regelmann entbot den Willkommgrub für
den Bezirk Rollweil , Bürgermeister Abrell kür die Stadtverwal¬
tung . Für die Rortweiler Reichsbahnbebörden sprach Reichsbabn-
rat Grüner . Den Jabesbericht für 1929 und 1930 erstattete der
Verbandsgesck )äftsführer Reichstagsabgeordneter Groß . Der
Verband hat trotz aller sozialen und wirtschaftlichen Schwierigkei¬
ten nunmehr eine Mitgliederzahl von 10129 erreicht . Von der
Gesamtzahl des württ . Eisenbabnversonals , von 23 479 Köpfen,
entfallen auf die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner somit 13,11
Prozent . Sie ist die stärkste nud auch führendste Eisenbabner-
beweeung in Württemberg . Im Berichtsjahr bat der Verband
für Sterbe - und Betriebssterbefälle , für Rechtsschutz und an
Krankengeld den Betrag von 89 098 Mark zu Gunsten seiner Mit.

i glieeder und deren Angehörigen aufgewendet . Der Verband un-
: terhält neben der Geschäftsstelle in Stuttgart zwei Bezirksfekre-
z tariate in Ulm und Heilbronn utid besitzt drei Eigenheime Die
- allgemeine Notlage macht sich beim unteren Eisenbabnpersonal

ganz besonders geltend , weil die barten finanziellen Verpflich¬
tungen der Reichsbahn zu einer weiteren Drosselung der verso-
« almäbigen Belange ge übit haben . Die Deutsche Reichsbabn-
verwaltung bat die lobnlichen Bestimmungen des Reichslohnta-

rlfvertrnqes gekvndiqt und fordert eine Herabsetzung der Löhne
« m 7 Pfennig pro Stunde , was iür einzelne Arbeirerkategorien
eine Verschlechterung der Lobncinkommen bis zu 13 Prozent be¬
deuten würde Mit sehr großer Wahrscheinlichkeit muß auf Grund
des abgeschloffenen Schenkervertrages aus den Eüterböden und
durch fortgesetzte Rationalisierung in den Werkstätten mit einer
weiteren Verringerung des Personals gerechnet werden , lieber
die finanzielle Lage berichtete Verbandsrechner Kieferle -Stutr-
gart . Nach dem Revisionsbericht , der eine gute Kassenfübruns
feststellte , hielt Abg Groß ein Referat über die wirtschaftliche,
eisenbabn - und standespolitische Lage , an das sich eine lebhafte
Aussprache anschloß.

Aus dem Gerichtssaal
Amtsunterschlagnug

Ulm , 10. März . Der verheiratete Schutzmann Haberbosch von
Riedlingen hatte sich wegen Amtsunterfchlagung zu verantwor¬
ten . Er batte den Einzug der Einwobnersteuer und der Feuer-
wedrabgabe zu erledigen und bat sich dabei Unregelmäßigkeiten
zu Schulden kommen lassen . Die Unregelmäßigkeiten betrugen
260 Mark . Damit verbunden waren Urkundenfälschung in einigen
Fällen . Der Angeklagte gibt die Tat zu . bringt aber vor . daß er
dem Trünke ergeben gewesen sei und in einem solchen Zustand
habe er nicht mehr gewußt , was er tue . Das Gericht verurteilte
ihn zu 6 Monaten Eeiängnis , — Am Nachmittag wurde verhan¬
delt gegen den Ratsdicner Karl Staiger von Riedlingen wegen
Amtsunterschlagung . Er bat beim Einzug der Hundesteuer und
des Marktstandgeldes sich Unregelmäßigkeiten zu Schulden kom¬
men lassen . Schwer ansekreidet wurde ihm ferner , daß er Vea
alten böchstbedüritigen Sozialrentnern , dabei sind Leute bis zu
90 Fahren , die Renten nicht ausbezahlt , sondern unterschlagen
und die Quittungen zum Teil gefälscht bat . Der unterschlagene
Betrag ist zirka 630 Mark . Staiger wurde .zu 1 Ihr Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.
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Spiel und Sport
Nekordsvringen in St . Blasien

St . Blasien , 9 März . Bei dem Schausvringen am Montag an
- er Ernst Baaderschanze in St . Blasien , das internationale Be¬
setzung auiwies , wurde — allerdings außer Konkurrenz — von
Karl Wirbser - Hinterzarten der bisherige Schanzenrekord von
43 Metern um volle 11 Meter iiberboten . Wirbser svrang in
tadelloser Haltung 54 Meter . In Konkurrenzen wurde Sieger
Walter Elah - Klingentbal mit der Nore 337,9 und Svrüngen von
43. 44 und 45,5 Metern vor dem Norweger Kobberstadt , der Mlt
Sprüngen von 22,5 . 44 und 44 Meter die Note 336,6 erhielt.
Erich Recknagel wurde Dritter , der deutsche Meister Gustl Mül¬
ler belegte den vierten Platz . Bei den Jungmannen konnte sich
wieder Paul Henkel -Oberbof vor den einheimischen Springern
den ersten Platz sichern. In der Altersklasse siegte Dr . Ernst Baa-
der - Freiburg.

RMldsM
Donnerstag , 12. März : 6. 15 Uhr Morgengymnastik , von 10

- is 13.SÜ Uhr Schallvlatren . Nachrichten , Wetter , 15 28 Ubr
Stunde der Jugend . 16.30 Uhr Konzerr , 18 Ubr Zeit , Wetter,
Landwirtschaft , 18. 15 Uhr Vortrag : Giusevve Verdi und die Ge¬
stalt der Over , 18 .50 Uhr Vortrag : Mussolini , 19 20 Ubr Fran¬
zösischer Sprachunterricht , 19 .45 Ubr Konzert , 20.30 Ubr Schick¬
sale der Gegenwart , Dichtung und Dokument . 21 .30 Ubr Konzert,
22 .15 Ubr Nachrichten , 22 .35 Ubr Tanzmusik.

Freitag , 13 . März : 6 . 15 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .30 Uhr Schallvlatten . Nachrichten , Wetter . 16 30 Ubr Konzert.
18 Ubr Zeit . Wetter - und Schneebericht , 18 .15 Uhr Vortrag : Die
Eignung zum Beruf , 18.45 Ubr Vortrag : Musik und Publikum,
19. 15 Ubr Zeit . Ueberstcht über die Hauptveranstaltungen der
kommenden Woche in Esveranto . 19 .20 Ubr Aerzrevortrag : Die
Pasteurisierung der Milch , 19 .45 Uhr Schallvlatten , 20 .30 Ubr
Overnabend , 21 .45 Uhr „Zur geil . Ansicht" . 23 Ubr Nachrichten.
Wetter , Svortvorbericht , 23.20 Ubr Tanzmusik.

Gedenket der h«Uerrrde« Vögel!

Buntes Allerlei
München , 9 . März . Hier opfert sich eine Gräfin , die nicht

genannt sein will , seit Wochen für die Erwerbslosen , die in den
frühen Morgenstunden den Schnee von den Straßen räumen.
Bereits um 4 Uhr erscheint die Gräfin an den Arbeitsplätzen
eines Stadtviertels und mit ihr ein Wagen mit großen Eimern
heißen Tees , mit Brot und Zigaretten und reicht es den Er¬
werbslosen . Die Dame hat im Volksmund den Namen „Schnee¬
räumergräfin " erhalten . Dieser Tage hat die Gräfin an die
200 Schneearbeiter in einen großen Saal zum Abendessen gela¬
den , bei dem es auch Freibier , Rauchmaterial , Musik und Vor¬
führungen gab . Einen anderen Teil der Arbeiter lud die Grä¬
fin auf ihr Schloß bei München , wo sie reich bewirtet wurden.

Elf Negersträflinge fanden den Flammentod
als ein Gefangenenlager in der Nähe von Kenansvill in Nord-
karolina von einem Großfeuer zerstört wurde . Die Eefangenen-
wärter waren geflüchtet und hatten es unterlassen , die Stahl¬
gitter der Eisenkäfige zu öffnen , in denen die Neger eingesperrt
waren.

Letzte Nachrichten
Neue polnische Garnison im Korridor

Berlin , 11 . März . Nachdem Dirschau als der Schlüffe!
des polnischen Korridors vor kurzem mit verstärkter pol¬
nischer Garnison belegt wurde , soll jetzt , wie die Blätter
melden , auch nach Neustadt (Westpreußen ) polnisches Mili¬
tär gelegt werden und zwar handelt es sich um ein Batail¬
lon polnischer Marineinfanterie . Die polnische Militär¬
behörde ist bereits mit der Stadtverwaltung in Verhand¬
lungen getreten . Als Kaserne für das Militär sollen Ge¬
bäude der früheren Provinzialheilanstalt benutzt werden,
in denen sich gegenwärtig eine Emigrantenstation befindet,
die demnächst nach Edingen verlegt wird.

Ein nationaler Industrierat in England?
London , 10 . März . Ein Unterhausabgeordneter legte

einen Gesetzentwurf vor , nach dem ein nationaler Jndu-
strierat von 300 Mitgliedern gebildet werden soll , um das
Unterhaus zu entlasten und Fragen zu beraten , die mit
Arbeitseinstellungen Zusammenhängen.

Nr . hg

Fords Selbstproduktion
Newyork , 10 . März . Die Ford Motor Company teilt

mit , daß die Höhe ihrer Selbstproduktion im Februar
85 000 Kraft - und Lastwagen war , die höchste seit dem letz¬
ten Dezember , und daß die Märzproduktion noch höhe»
sein werde.

Schweres Flugzeugunglück in Oklahoma
Okmulgee ( Oklahoma ) , 10 . März . Ein Flugzeug Lber-

schlug sich bei dem Abflug in der Nähe eines Eutshoser.
Drei Personen wurden getötet , zwei verletzt.

Geheimnisvolle Explosion in der spanischen Botschaft
in Havanna

Havanna , 10 . März . In der Eingangshalle der spani¬
schen Botschaft explodierte heute früh eine Bombe . Dir
Polizei entdeckte in der Halle die Leiche eines erhängten
Mannes , dessen Personalien noch nicht ermittelt werden
konnten . Es handelt sich offenbar um einen Selbstmord.
Die Bombe verursachte nur unbedeutenden Schaden . Vor
der Explosion hatte die Polizei einen Offizier verhaftet , in
dessen Wohnung Waffen gefunden wurden . Man ver¬
mutet , daß diese Verhaftung mit dem Zwischenfall in d«
spanischen Botschaft in Verbindung steht.

Segelflieger Hirth über den Dächern Newyorks
Newyork , 10 . März . Der bekannte Segelflieger Wolfs

Hirth führte heute einen aufsehenerregenden Segelflug
über den Dächern der Häuser Newyorks aus . Er stieg nach¬
mittags auf , schraubte sich zu einer Höhe von etwa 300 Mir.
hoch und segelte über eine Stunde über den Häusern . Da
die Umgebung während der Flugdauer polizeilich abge¬
sperrt wurde , ging Hirth vorzeitig nieder , obwohl er weit
länger hätte in der Luft bleiben können . Der Flug fand
im Beisein von Tausenden von Zuschauern , Berichterstat¬
tern und Filmleuten statt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Infolge der von Westen her auf das Festland sich er¬

streckenden Depression ist für Donnerstag immer noch zeit¬
weilig bedecktes , auch zu vereinzelten Schneefällen geneigte»
Wetter zu erwarten.
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In allen Apotheken , sicher in den Apotheken
zu Alieusteig , Ha.terbach und Pfalzgrafeuweiler.
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